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Vermerk zur wirtschaftlichen Lage: Die 
vorgenannten Zahlen zur wirtschaftlichen 
Lage stehen unter dem Vorbehalt der fi-
nalen Feststellung des Jahresabschlusses 
durch die Delegiertenversammlung im 
Herbst. Hierfür dienen die Zahlen und Er-
läuterungen zugleich als Grundlage.

schen den rund 20 Teilnehmenden von zwölf 
verschiedenen Rechtsträgern, den externen 
Referenten und den anwesenden DiCV-Ver-
treterinnen und -Vertretern entstand nach ei-
nem theoretischen Teil eine facettenreiche und 
konstruktive Diskussion zu den Herausforde-
rungen der praktischen Umsetzung. Dieses 
Format zur Vergewisserung der eigenen Rolle 
soll dazu beitragen, die gute Zusammenarbeit 
zwischen Führungs- und Aufsichtsgremien 
weiter zu klären und zu festigen.

Ersatzneubau Sozialkaufhaus
Ein Aufgabengebiet der Finanzabteilung ist 
u. a. die Verwaltung der eigenen Liegenschaf-
ten: Es gibt vier eigene Objekte. In der Pader-
borner Kernstadt soll in dem Zuge ein baufälli-
ges Sozialkaufhaus abgerissen und neu gebaut 
werden. Zusätzlich sollen dort 16 Wohnungen 
entstehen. Die Begleitung der Bewohnerin-
nen und Bewohner, die aus einer Situation 
der Wohnungslosigkeit kommen oder davon 
bedroht sind, soll fachlich vom örtlichen SKM 
sichergestellt werden. Mit diesem Projekt soll 
ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Befähi-
gung dieser Zielgruppe geleistet werden. 2022 
ist mit dem SKM und der soleo GmbH, die auf 
barrierefreie Sozialimmobilien spezialisiert 
ist, ein entsprechendes Grundlagenkonzept 
entwickelt worden, das 2023 einer weiteren 
Konkretisierung bedarf. 
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Spendenbilanz 2022

Fluthilfe Deutschland
Im Sommer 2021 hatte uns die Flutkatastro-
phe getroffen. Im Erzbistum Paderborn wa-
ren vor allem in Hagen, aber auch im Umfeld 
von Iserlohn, Menden und Sundern sehr hohe 
Sachschäden entstanden, und viele Menschen 
standen vor den Trümmern ihrer Existenz. 
Unter Federführung von Caritas international 
war ein gemeinsamer und koordinierter bun-
desweiter Spendenaufruf initiiert worden, der 
auch in beträchtlicher Spendenbereitschaft der 
Bevölkerung resultierte. Im Zusammenspiel 
zwischen Orts-, Diözesan- und Bundesebene 
wurde im weiteren Verlauf ein großes Fluthil-

Der Diözesan-Caritasverband Paderborn hat 
halbjährlich wechselnde Kampagnenschwer-
punkte, womit die Entwicklung der Spenden
eingänge bei den Einzelprojekten korrespon-
diert. 

feprojekt realisiert, das neben der Auszah-
lung der Hilfsgelder an die Betroffenen auch 
umfangreiche Beratungsangebote beinhaltet. 
Projektziele sind, die betroffenen Menschen 
in die Lage zu versetzen, die durch die Flut 
entstandenen materiellen Schäden in den Griff 
zu bekommen und durch den Zugang zu psy-
chosozialer und allgemeiner Beratung und 
Begleitung die durch die Flut entstandenen 
alltäglichen Hürden zu bewältigen und Trau-
matisierungen entgegenzuwirken bzw. diesen 
vorzubeugen. Das Projekt wurde 2022 weiter-
geführt und wird voraussichtlich noch bis 2024 
fortgeführt werden.

Übersicht Auslandshilfe

Spenden für Hilfsmaßnahmen im Ausland und Katastrophenhilfe

Syrien: Hilfe für Schwester Annie 37.561,00 €

Syrien: Ambulanz Kamishli 68.265,00 €

Ukraine-Krieg: allgemein 49.091,59 €

Ukraine-Krieg: Caritas-Spes 62.207,47 € 

Kaliningrad (Russland) 40.000 €

Spendenübersicht

Der Diözesan-Caritasverband Paderborn hat 
im Jahr 2022 mit insgesamt 270.526,57 Euro 
Partnerprojekte im Ausland finanziell unter-
stützt.

Ukraine: Krieg in Europa 
Im Zentrum der Auslandshilfe des Diö-
zesan-Caritasverbandes stand 2022 zweifellos 
die Ukraine. War im vergangenen Jahr noch 
von einer drohenden Kriegsgefahr zu berich-
ten, so ist 2022 die große Katastrophe über 
das Land hereingebrochen. Hunderttausende 

Caritas-Beraterin Miriam Paulat (links) macht sich in Hagen ein Bild der Schäden am Haus 
einer Familie, die sie bereits seit Monaten betreut. Foto: © Annette Etges / Caritas international
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Menschen auf der Flucht vor Krieg und Terror. 
Bomben auf zivile Ziele. Auseindergerissene 
Familien. Abertausende Kriegsopfer.

Die Auswirkungen des Krieges werden 
uns alle noch lange Zeit begleiten. Dennoch 
blicken wir hoffnungsvoll in die Zukunft, 
denn wir haben in dieser schwierigen Zeit auch 
deutlich gesehen, dass es viele Menschen gibt, 
die sich interessieren, die sich kümmern, die 
helfen. Dieser Ausdruck gelebter Nächsten-

liebe lässt uns zwar keinesfalls die erschüttern-
den Bilder aus der Ukraine vergessen, macht 
aber Mut und liefert eine wertvolle, auch psy-
chologische Unterstützung für die betroffenen 
Menschen. Wir sehen das große Engagement 
von Einzelpersonen, von Unternehmen, von 
Vereinen und Verbänden, um direkt in der Uk-
raine, aber auch für geflüchtete Menschen in 
Deutschland vielfältige Hilfs- und Unterstüt-
zungsangebote zu realisieren. 

Der Diözesan-Caritasverband steht seit 
Kriegsbeginn in ständigem Kontakt mit sei-
nen Freunden und Projektpartnern der Cari-
tas-Spes Ukraine. Als besonderes Zeichen der 
Verbundenheit und zur persönlichen Zusiche-
rung von Unterstützung waren Diözesan-Ca-
ritasdirektor Josef Lüttig und Diözesan-Cari-
tasdirektorin Esther van Bebber im Sommer 
zu Besuch in Jablunitsa in den ukrainischen 
Karpaten. Das dortige Erholungszentrum und 
Feriendorf für Kinder, welches bereits seit 
Jahren aus Paderborn unterstützt wird, dient 
nunmehr als Auffangzentrum für Kriegs-
flüchtlinge. Hilfe aus Deutschland wird auch 
weiterhin dringend benötigt.  

Syrien: Seit über zehn Jahren 
Bürgerkrieg
Es ist ein trauriges Jubiläum, das Syrien im 
Jahr 2021 begangen hat: Seit einem Jahrzehnt 
ist das Land im Bürgerkrieg. Gerade weil die 
Situation in der Ukraine 2022 im Fokus der 
ganzen Welt lag, hat der Diözesan-Caritas-
verband auch bewusst und gegen Jahresende 
verstärkt um Spenden für Syrien geworben. 

Seit 2016 unterstützt der Diözesan-Cari-
tasverband Paderborn die Ordensgemeinschaft 
der „Sisters of Jesus and Mary“. Schwester 
Annie und ihre Mitschwestern betreiben fünf 
Projekte, um Menschen Arbeit und damit auch 
Hoffnung zu geben: eine Textilproduktion für 
Jeans in Aleppo mit 17 Beschäftigten, eine Nä-
herei für Wäsche in Maaloula (24 Beschäftigte) 
und ein Imkerei-Projekt ebenfalls in Maaloula. 
Neu hinzugekommen ist eine Musik- und Mal-

Pater Vyacheslav Grynevych ist Generalsekretär der ukrainischen Caritas-Spes, die im Nor-
den von Kiew mit Unterstützung aus dem Erzbistum Paderborn beschädigte Häuser repariert. 
Foto: © Caritas-Spes

Die ukrainische Caritas-Spes hilft den vom 
Krieg betroffenen Menschen. 
Foto: © Caritas-Spes

2019 2020 2021 2022

Syrien: Hilfe für Schwester Annie 14.574 € 38.919 € 14.310,00 € 112.118,00 €*

Syrien: medizinische Hilfe Kamishli – – 18.970,00 € 1.920,00 €

Kaliningrad (Russland) 24.028 € 6.103 € 8.139,85 € 2.352,00 €

Ukraine 13.332 € 15.450 € 11.561,18 € 24.694,27 €

Ukraine-Krieg: Jubiläum BKC PB 20.240,00 €

Ukraine-Krieg: allgemein 267.891,83 €

Ukraine-Krieg: Caritas-Spes 89.145,47 € 

Kinderhilfe Osteuropa 130.231 € 685 € 111.368,00 € 5.125,00 €

Hospiz in Köslin/Polen (CaritasBox) 1.620 € – – –

Coronahilfe – 14.487 € 170,00 € –

ohne Zweckbindung 10.609 € 164.155 € 5.002,12 € 4.503,09 €

Übersicht Auslandshilfe

* 100.000,00 € von Bollweg



schule in Damaskus, in der über 100 Kinder 
und Jugendliche ein Musikinstrument erlernen 
und dabei ihr Kriegstrauma verarbeiten kön-
nen. Während den Kindern mithilfe von Musik 
und Kunst ein wenig Freude geschenkt werden 
kann, haben die Eltern Gelegenheit, sich über 
ihre traumatischen Erlebnisse untereinander 
und mit den Ordensschwestern auszutauschen. 
Schwester Annie und ihre Helferinnen schen-
ken den Menschen in Syrien Hoffnung. 

Corona hat aber natürlich auch die Arbeit 
von Schwester Annie zusätzlich erheblich be-
einträchtigt, und Hilfe ist daher umso dringli-

cher. Der Diözesan-Caritasverband Paderborn 
fördert die Projekte von Schwester Annie im 
Wissen, dass daraus vielen notleidenden Men-
schen wichtige Hilfe zukommt.

Darüber hinaus wird durch den Diö-
zesan-Caritasverband eine ärztliche Ambulanz 
in der syrischen Stadt Kamishli mit regelmä-
ßigen Zahlungen unterstützt und deren Be-
stehen somit nachhaltig gesichert. Nach mehr 
als einem Jahrzehnt Bürgerkrieg gibt es eine 
flächendeckende medizinische Versorgung in 
Syrien schon lange nicht mehr, und dort, wo 
es sie gibt, ist sie nicht erschwinglich. Umso 

bedeutender ist es, dass in Kamishli alle Men-
schen der Region kostenfrei behandelt werden 
können.

Russland: Unter Krieg und Pandemie
folgen leiden bedürftige Familien 
besonders
Die Folgen von Krieg und Pandemie treffen 
auch die Ärmsten der Armen in der russischen 
Exklave Kaliningrad, dem früheren Königs-
berg, wo der Diözesan-Caritasverband Pader-
born seit mehr als 25 Jahren die soziale Arbeit 
der örtlichen Caritas unterstützt.

Das Caritas-Sozialzentrum in Mamonowo, 
dem früheren Heiligenbeil, das in der russi-
schen Exklave Kaliningrad nahe der polni-
schen Grenze liegt, wurde mit Unterstützung 
des Diözesan-Caritasverbandes Paderborn vor 
mehr als 20 Jahren gegründet. Derzeit werden 
dort rund 60 Mädchen und Jungen aus prekä-
ren Familienverhältnissen ambulant betreut. 
Die Mitarbeiterinnen der Caritas sowie zwei 
Ordensschwestern unterstützen sie bei den 
Hausaufgaben, versorgen sie mit Kleidung 
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2018 2019 2020 2021 2022

Sommersammlung 503.683 € 482.202 € 271.540 € 233.868 € 277.111 €

QR-Code-Karten – – – – 380 €

Adventssammlung 631.330 € 593.401 € 485.803 € 409.116 € liegt noch 
nicht vor

Februar-Kollekte 119.508 € 101.232 € 89.280 € 72.742 € 14.000 €

September-Kollekte 134.709 € 114.044 € 58.648 € 36.371 € 32.596 €

Restdevisensammlung 2.844 € 2.608,67 € 1.119,37 € 2.111 € 1.943,52 €

Spenden bzw. freie Mittel für Hilfsmaßnahmen der verbandlichen Caritas 
im Erzbistum Paderborn

Berichteten bei einem Besuch des Diözesan-Caritasverbandes Paderborn von ihren Hilfsak
tionen in Syrien: Schwester Annie Demerjian (l.) und Provinzoberin Schwester Helen Heigh mit 
Domkapitular Dr. Thomas Witt, Vorsitzender des Diözesan-Caritasrates. Foto: Markus Jonas

Viele Kinder leiden im kalten syrischen Winter 
unter Bronchitis. Ärztliche Behandlung und 
die rettenden Medikamente gibt es mithilfe 
der Caritas in der medizinischen Ambulanz 
in Kamishli kostenlos. 
Foto: © Assyrisches Komitee
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Haussammlung

und Lebensmitteln und bieten psychologische 
Hilfe an. Im angeschlossenen Kinderheim sind 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 14 
und 19 Jahren untergebracht. 

Entstanden ist die Arbeit für bedürftige 
Familien nach dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion, als Katharinenschwestern aus 
dem benachbarten polnischen Braunsberg 
(Braniewo) etwas gegen die Not von Straßen-
kindern unternahmen, die an der polnisch- 
russischen Grenze in Abwässerkanälen und in 
Kartons lebten. Für ihre Arbeit erhält die Ca-
ritas Kaliningrad so gut wie keine staatlichen 
Zuschüsse. Ohne Spenden aus dem Erzbistum 
Paderborn ist die Caritas in Kaliningrad nicht 
in der Lage, die laufenden Kosten des Sozial-
zentrums aufzubringen.

Die materielle Lage hat sich durch Corona 
auch in Kaliningrad stark verschlechtert. Der 
Diözesan-Caritasverband leistet unbürokrati-
sche Hilfe durch eine regelmäßige finanzielle 
Unterstützung.

Das seit 2020 erprobte neue „Instrument“ der 
QR-Code-Spendenkarte wurde auch 2022 
weiterhin genutzt und soll perspektivisch dazu 
beitragen neue Zielgruppen zu erreichen.

Spendenportal und Spendennetzwerk
Seit Januar 2022 ist unter www.gemeinsam
helfenhelfen.de, dem offiziellen Online-Auf-
tritt der CaritasStiftung, auch ein Spendenpor-
tal mit einer von allen Orts- und Fachverbän-
den nutzbaren Spendeninfrastruktur zu finden. 
Es sind bereits zahlreiche Spendenprojekte 
eingepflegt worden, und die Spendeninfra-
struktur wird bereits von einigen Orts- und 
Fachverbänden genutzt. Im Laufe des Jahres 
konnten auf Grundlage von Nutzerfeedback 
einige Weiterentwicklungen und Anpassun-
gen erfolgen. Netzwerk und Portal stehen aber 
nach wie vor am Anfang und werden stetig 
optimiert. Die Verwaltungsprozesse (Spen-
denbescheinigungen, Weiterleitung der Gel-
der) sind etabliert. Besonders im Fokus steht 
nunmehr sowohl die Gewinnung weiterer Nut-
zer innerhalb der Caritas-Familie als auch die 
Bewerbung des Portals (Online-Marketing). 

Unterstützung sozialer Projekte 
Im Jahr 2022 hat die CaritasStiftung für das 
Erzbistum Paderborn als Dachstiftung un-
terschiedliche sozial-caritative Projekte und 
Maßnahmen mit 9.338 Euro gefördert. Geför-
dert wurden ein Projekt der IN VIA St. Lioba 

gGmbH „Ambulant betreutes Wohnen zum 
Berufsstart“ sowie das Projekt „jes“ der CKD 
Bad Arolsen.

Pauline-von-Mallinckrodt-Preis
Der Pauline-von-Mallinckrodt-Preis der Cari-
tasStiftung für das Erzbistum Paderborn wurde 
2022 unter dem Motto „Das machen wir ge-
meinsam“ verliehen. Bei einer Feierstunde im 
Rahmen des Liborifestes im Caritas-Treff am 
Kleinen Domplatz in Paderborn überreichte 
Weihbischof Matthias König gemeinsam mit 
den Vorsitzenden von Vorstand und Kurato-
rium der Stiftung, Petra Brinkmann und Diö-
zesan-Caritasdirektor Josef Lüttig, den ersten, 
mit 2.000 Euro dotierten Preis an das Fairkauf-
haus „Findling“ in Bad Arolsen. Das etwas 
andere, caritative Warenhaus, in dem Fairness, 
Inklusion und Nachhaltigkeit im Mittelpunkt 
stehen, wurde von der Caritas-Konferenz der 
Kirchengemeinde St. Johannes Baptist in Bad 
Arolsen gegründet und erfreut sich großer Ak-
zeptanz in der Öffentlichkeit. 

Gewinner des ebenfalls mit 2.000 Euro 
dotierten Sonderpreises für „Junges Ehren-
amt“ sind die Smartphone-Sprechstunden der 
youngcaritas Dortmund. Senioreninnen und 

Schwerpunkte

CaritasStiftung für das  
Erzbistum Paderborn

Den ersten Platz beim Pauline-von-Mallinckrodt-Preis belegte das Fairkaufhaus „Findling“ aus 
Bad Arolsen (von links): Petra Brinkmann (Vorstandsvorsitzende CaritasStiftung), Generalvikar 
Alfons Hardt, Hanni Leyhe, Marita Vahle, Diözesan-Caritasdirektor Josef Lüttig, Andrea Pilapl 
und Weihbischof Matthias König. Foto: Markus Jonas
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